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Bezirksklasse Nord Herren

TV Neuenbürg : VfL Nagold 
Samstag, 02.12.2023, 17:00 Uhr

Barwanitz und Schmidt in Einzel und Doppel ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Barwanitz und Schmidt konnte der VfL Nagold das Auswärtsspiel
beim TV Neuenbürg in der Bezirksklasse Nord Herren mit 9:4 gewinnen. Die Heimmannschaft hielt
in ihrem 8. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass
Michael Barwanitz den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Die richtige Taktik hatten Berweck / Genthner beim 3:0-Sieg
gegen Straub / Cuomo von Beginn an. In toller Verfassung präsentierten sich Bickel / Burda im
ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Wandlowsky / Barwanitz. Nicht ganz mithalten konnten Weber / Axtmann, beim 1:3 gegen Schmidt /
Schmidt, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des
ersten Satzes gewann Thomas Bickel die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch
mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Trotz
Blitzstart verlor Tobias Berweck sein Spiel gegen Michael Wandlowsky letztlich in vier Sätzen. Beim
Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Es
dauerte eine Weile, bis Jürgen Genthner seine 2:3-Niederlage gegen Michael Barwanitz quittieren
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die
Gäste. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Im folgenden Match gingen die
Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Rainer Burda über die 1:3-Niederlage gegen Tom Schmidt
hinweggetröstet werden musste. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Beim Sieg von Heiko Weber
gegen Kersten Schmidt konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch,
so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Keine Chancen hatte hingegen derweil Nico
Axtmann bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Angelo Cuomo. Da war final
wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6.
Thomas Bickel überzeugte im Einzel gegen Michael Wandlowsky, das er ohne Satzverlust siegreich
gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte.
Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des
Messers Schneide. Hin und her schaukelte das Match zwischen Tobias Berweck und Wolfgang
Straub, bevor das zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Kurios war das Ergebnis im
dritten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 16:18 aus Sicht von Berweck beendet wurde.
So gut wie gewonnen schien nachfolgend das Spiel von Jürgen Genthner gegen Tom Schmidt, als
es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Tom Schmidt jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch mit 11:4, 12:10, 6:11, 7:11, 8:11. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. 6:7 (Genthner)
bzw. 7:1 (Schmidt) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven
nun auf Grundlage dieses Matches. Mittlerweile stand es damit 4:8. Eine knappe Niederlage gab es
für Rainer Burda beim 11:8, 8:11, 12:10, 7:11, 9:11 gegen Michael Barwanitz. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 4:9 beendet.
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Nach diesem Ergebnis weist der TV Neuenbürg nun ein Punktekonto von 2:14 Punkten auf, während
der VfL Nagold vor dem nächsten Spiel, das am 09.12.2023 gegen den VfL Stammheim ansteht, 16:
0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Neuenbürg bestreitet unterdessen das nächste
Spiel am 09.12.2023 gegen die SF Gechingen.

 Statistik:
 TV Neuenbürg

Doppel: Berweck / Genthner 1:0, Bickel / Burda 0:1, Weber / Axtmann 0:1 
Einzel: T. Bickel 2:0, T. Berweck 0:2, J. Genthner 0:2, R. Burda 0:2, H. Weber 1:0, N. Axtmann 0:1 

 VfL Nagold
Doppel: Wandlowsky / Barwanitz 1:0, Straub / Cuomo 0:1, Schmidt / Schmidt 1:0 
Einzel: M. Wandlowsky 1:1, W. Straub 1:1, T. Schmidt 2:0, M. Barwanitz 2:0, A. Cuomo 1:0, K.
Schmidt 0:1


